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HEIMO LUXBACHER IM DIALOG   
Botschaft zur Toleranz - durch d ie Kraft der Kunst in Knappenberg  

 
 

Die Arbei ten des österreichischen Künst lers Heimo Luxbacher DER MÖNCH 

beschränken sich weder auf ein Medium noch auf eine best immte Frageste l lung. 
Fre i von jegl icher Ausr ichtung an der Entwicklung des Kunstmarktes setzen sie sich 

aus Fotograf ien, Malere i, Skulpturen, Objekten, Instal lat ionen und Texten 
zusammen. Wie breit  sein künst ler isches Spektrum ist und wie vie l fä lt ig seine  

Themen, veranschaul ichen die 2012 entstandenen s ieben säulenförmigen 

Stahlskulpturen mit dem Tite l DIE SÄULEN DER TOLERANZ ,  die  seit  neuestem - 
auf einem Weg des Dia logs - das internat ionale Tibetzentrum (IIHTS) in  

Knappenberg mit dem neuen JUFA Gästehaus und dem Musikzentrum der  
Carinthischen Musikakademie (CMA) verbinden.  

 
In entschlossener Weise kulturübergrei fendes Potenz ia l fre izusetzen - gelten die 

Skulpturen als Symbolt räger für Menschenrechte, insbesondere dem Recht auf 

Rel ig ions- und Glaubensfre iheit  und vermitte ln den Eindruck e ines 
Gesamtkunstwerkes.  Der Dia log, die kulture l le  Diversi tät und die Suche nach 

Besonderheiten, Unterschiede und Gemeinsamkeiten stehen im Mittelpunkt  der 
kreat iven Umsetzung des Künst lers.  
 

Die Charakter ist ika  der sieben Stelen ist die  symbolhafte Darste l lung von 
Weisheitsre l ig ion (Buddhismus) und chinesischer Phi losophie (Daoismus), von 

myst ischer Re l ig ion (Hinduismus), ethnischer Rel igion - erkennbar durch e in  
Masken-Symbol der Dogon (e in Volk aus Westafr ika)  - und von prophet ischen 

Rel ig ionen - dem Is lam, das Judentum und das Christentum. Die Verbindungsl in ie  
auf den Säulen signa l is iert E inhe it , interre l ig iöse Offenheit und Verständigung. 

Assoz iat ionen zu rel ig iöser und ethnischer Zugehörigkeit erwecken die W orte und 

Ze ichen darauf.  
 

Sei t  e inem Jahr werden im Park des Europahauses K lagenfurt  Metal lobjekte und 
Skulpturen von Heimo Luxbacher gezeigt, d ie den Facettenre ichtum se ines 

künst ler ischen Schaffens der letzten Zei t widersp iegeln.   

 
H E I M O   L U X B A C H E R  D E R  M Ö N C H  (*1966 in Österre ich), ist  

bi ldender Künst ler mit  e iner kunsthandwerkl ichen Ausbi ldung auf dem Gebiet der 
Keramik, der freien Malere i und Bi ldhauerei . Schon sei t  frühester  Jugend erkannte  

er in seiner Fähigke it s ich kreat iv auszud rücken e ine Lebensaufgabe, die er  
kont inuier l ich weiterverfolgte. In se inem Umfeld reflekt ierte er  über Menschen und 

Leben und entwickel te schon ba ld seinen eigenen künst ler ischen St i l .  Auch d ie 

Bi ldsprache se ines fotografischen Schaffens ist eng verknüpft  mit e iner 
unaufhörl ichen Beobachtung der Lebenswirk l ichkei t . A ls Quel le für  Innovat ion und 

Entdeckung nutzt er sein in Abgeschiedenheit ge legenes Ate l ier. Er hat damit ein 
Ambiente gefunden, wo er emotional und frei arbe iten kann. Sei t  über 25 Jahren 

setzt er s ich für die künst ler ische Bi ldung von Kindern und Jugendl ichen ein, um 

ihnen ein Startkapi ta l  fürs Leben mitzugeben.  
Seine Arbe iten hängen in zahlreichen öffent l ichen und privaten Sammlungen und 

wurden in den vergangenen Jahren auf Ausste l lungen im In- und Ausland 
präsent iert. Er nahm an der Internat ionalen Biennale für B i ldende Kunst Austr ia  

te i l  und wurde mit  dem Förderpre is  für Bi ldende Kunst ausgezeichnet .  
 
 

Weitere Informationen: T +43 664 53 08 017   www.heimo luxbacher.at  

 


